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^Kinematograph. Kundfchau
2Ius der 2Bclt der Silms

Ser Silm entmicfelte fid) etgentlid) auê einem
Söifc, ben ber berühmte Slftronom £>erfd)el eineê
fdjönen Sageê in Sonbon madjte, alë er feinem
greunbe, bem 9J?attjemattfer 93afrbage, begeg=
nete. .&erfd)el fragte biefen, wie man baê &unft=
ftüd fertig bringen rönne, eine 9Wünae gleia>
zeitig auf beiben Seiten anaufeben. Sltë fid)
33abbage barüber bergeblid) ben Äopf aerbrad),
löfte ©erfcbel baë SRätfet, inbem er barauf bin*
roieê, bafj man fie nur au brefien braudoe, fo
bafj fie auf bem Sifd) um ibre 2ld)fe toirbete.
Sann ite&t man auf einmal fotoobl bie SBorber»
toie bie öinterfette. Sieê totnmt baber, bafi
eben ieber öid)teinbru(i im Sluge nod) furae
3eit, ettoa Vs ©eftiitbe, nad)ttrirft. SBenn ba»
ber bie Sftüctfeite ber 9Künje für baê Sluge fid)t=
bar toirb, fo ift ber ©inbruef ber SBorberfeite
nod) nicbt berfebrounben. 93eibe toerben gleia>
aeitig ertamtt.

2luê biefer 93eobad)tung &>erfd)elë heraus
bat fid) bann in allmählicher S8erbollfomm=
nung ber Ätnetnatograpb enttoidelt, ber ja aud)

barauf berubt, bafj ieber betoegte Vorgang burd)
aufetnanberfolgenbe p&otograpbifcbe Slufnafrmen
in feine ©tnaelreite aerlegt toirb, unb bafj biefe
©inaelborgänge bann ra?d> am Sluge borüoec=
gleiten, too fie fid), obfdjon biefeê 5Borüber=
gleiten rudtoeife erfolgt, infolge ber 9îad)totr=
fung beê ©inbradeê au einer aufammenbängen»
ben ununterbrochenen SSetoeguna ergänaen.

©ebr biet bangt bei ber Slufnabme bon ber
©efd)tdlid)feit beê Dperateurê" ab, ber nie»
malë bie Sftube berlierert barf unb ber inêbe=
fonbere febr gletd)mäfjig immer fo furbeln mufj,
bafj in ber ©efunbe 14 ©inaeßnlber entfteben.
©ê gebört grofje Uebung baau, biefe @teid)mäfjig=
feit au erlangen. SSirb au langfam gefurbelt, fo
bafj a- 33. nur aebn SSilber in ber ©efunbe auf=
genommen toerben, fo gleitet baê einaelne 33tlb
fdjneller borbei, tooburd) alle 93etoegungen fdmel-
ler erfd)einen, toas fid) befonberê baburd} au er=
fennen gibt, bafj bie aufgenommenen Sßerfonen
aapplige 33etoegungen baben. (Siebt man alfo
bei ber Slufnabme ein aàppligeê ©eben, fo tft
bteê ein 33etoeië für au langfameê Äurbeln. Um=
geïebrt totrb bie ©ache bei au fdmeltem Äurbetn.
öier aieben nun in ber ©etunbe mebr SSil&er
büritber. Ser SSörgang toirb anftatt in ibter=
aebn in eine gröfjere Stnaafjt oon ©tnaelbetoe»

gütigen aerlegt, unb biefe bieten ©ingelbetoe-
gungen reiben fid) berart aneinanber an, bafj
ber ©tnbruet einer ungebeureu Sangfamfeit er«
aeugt toirb. ©in borgefübrter gilm, ber ein
über eine öürbe fprtngenbeë Sîferb unb bann
baê Sluêrûden ber gettertoe&r bei 300 Sluf=
nabmen in ber ©efunbe aur 2tnfd)auung brachte,
erregte toegen ber unbegretfltd)en ^omabigfeit
alter 33etoegungen getoattige öeiterfeit.

33efonberë intereffant finb bie berficbiebenen
ÂtnotrtcEê, tooau a. 33. baê 3tûcïn>ârtëlaufen*
laffen eineê getoö&ttlicben Silmê gebört, roaê
bann ben ffihtbrud erregt, alë ob alle ßeute
unb Siere riidtoârtë gingen, Unbegreifliche
Singe fommen in einfaebfter 3Beife auftanbe,
fo a. 53. eine @treiid)botafd)ad)tel, bte fid) Oon
felbft öffnet unb auë ber bie @treid)bölaer ein»

aeln berauêfbaaieren, um fid) in beftimmter SBeiie
anauorbnen. Steë gefd)iebt in ber SBeife, baf;
iebeë einaelne öoia fierauëgenommen unb bt-
reitgetegt toirb. Sann toirb eine Slufnabme ge=
maa)t. Sann totrb baë ttädiffe @treid)bolg ber=
auêgeuommen unb toteber eine Slufnabme ge=
mad)t. <So ergibt fid) eine äufjerft mübfelige i>lr=
beit, unb bie einaelnen 9liifnaf)men für einen
folcben Srtd nebmen oft atoölf Stunbett in
Slnfprud).
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Specks

îalast-îheater
Xaspar- Lscherhaus, bei cierBahnhofbrocke

Vom 30. Mai bis inkl. 2. Juni 1918 :

Donnerstag, Freitag, Samstag, Sonntag
7 Uhr 7 Uhr 7 Uhr 2-11 Uhr

Stuart Webbs
(19. Abenteuer)

Die Diamanten -Stiftung
Einlage: Ein reizendes Lustspiel!

3 Akte

Kassa-Eröffnung 6l/s Uhr. Sonntag V/s Uhr-

Das Publikum wird gebeten, die erste Vorführung
um 7 Uhr zu besuchen.

Ka Lichtbühne
Badenerstrasse 18 Teleph. Selnau 5948

Donnerstag Freitag
711 7-11

Samstag Sonntag
7-11 2-11 Uhr

Liebes-Tragödie 4 Akte4 Akte

Suzanne Grandais
in ihrem neuesten Glanzwerke

DieWEISSE SCHÜRZE
Ein Prachtfilm von unvergleichlicher Schönheit.
In den Hauptrollen: Frl. SUZANNE GRANDAIS und
Herr JEAN SIGWART, dtr bekannte Künstler, der in
dem in der ganzen Welt Aufsehen erregenden Kunst¬

werke .Suzanne" den Prinzen spielte.

4 Akte Meister-Detektiv 4 Akte

STUART WEBBS
in seinem 18. Abenteuer

Der Todesstern" oder: Eine geheim¬
nisvolle Warnung"

Eigene Hauskapelle.

Olympia - Kino
Bahnhofstr. 51 Mercatorium Eing. Pelikanstr.

Von Donnerstag 30. Mai bis inkl. Dienstag 4. Juni :

6 Akte Erstaufführung (1. Fortsetzung) 6 Akte

Der Kurier von
Washington

Grosser, äusserst spannender Abenteuer- Roman in
zehn Episoden, nach dem Roman von Marcel Allain
bearbeitet. Hauptdarstellerin: die bekannte
tollkühne, amerikanische Künstlerin Miss PEARL WHITE.

IV. Episode:
Das Verschwinden des Medaillons

V. Episode:

Der entlarvte Gegner
VI. Episode:

Die verwelkte Blume

DanöOOHQöOBBDBQOÖHHBBe
B B
q Auf vielfach geäusserten (Uunsch baben wir q

s UMinai- sOriginal-

iCesctnappett
S des nebelspalter"

EdBI!- Lichtspiele
Honnweg 13 Telephon Selnau 5767

Erstklassige Musikbegleitung

Donnerstag Freitag Samstag7 11 Uhr 7 11 Uhr 7 11 Uhr

5 Akte Das grosse amerikanische

Uhr

5 Akte

Stüter "©cfcllj^aften

etc*

(in Ceinen mit Golddruck) aufgelegt

ü Prell per StficR drei Tranken
D
B
B
B o* O

B D
B B
B B
ö Zu bezkben vom üerlag des lttbeUpalfer" B
B öean Srey) in Zürich gegen üoreinsendung B

des Betrages oder per flacbnabme.
B

BOOraßBBBOHEQDGIBniQHIBEBOQ

MARINE-SCHAUSPIEL:

Der Held des
Unterseebootes

Mit interessanten, technisch hervorragenden
Aufnahmen der amerik. U-Boote und Grosskampfschiffe

verknüpft sich eine spannende Handlung.

Chariot Chaplin
in seiner neuesten Burleske

Chariot traf ihn wieder!

latatt
und Programme
tn bübfcfjcr flutjftattung
beforgt prompt und billig

0u^drutf*rri5eûnSrey
3üricf>, Dionojlrafje 5 und 7.

Kinematograph. Runcjscnau

Aus 6er Welt der Silms
Der Film entwickelte sich eigentlich aus einem

Witz, den der berühmte Astronom Herschel eines
schönen Tages in London machte, als er seinem
Freunde, dem Mathematiker Babbage, begegnete.

Herschel fragte diesen, wie man das Kunststück

fertig bringen könne, àe Münze gleichzeitig

auf beiden Seiten anzusehen. Als sich
Babbage darüber vergeblich den Kopf zerbrach,
löste Herschel das Rätsel, indem er darauf
hinwies, dasz man sie nur zu drehen brauche, so

daß sie auf dem Tisch um ihre Achse wirbele.
Dann sieht man auf einmal sowohl die Vorder-
wie die Hinterseite. Dies kommt daher, daß
eben jeder Lichteindruck im Auge noch kurze
Zeit, etwa Vs Sekunde, nachwirkt. Wenn daher

die Rückseite der Münze für das Auge sichtbar

wird, so ist der Eindruck der Vorderseite
noch nicht verschwunden. Beide werden gleichzeitig

erkannt.
Aus dieser Beobachtung Herschels heraus

hat sich dann in allmählicher Vervollkommnung
der Kinematograph entwickelt, der ja auch

darauf beruht, daß jeder bewegte Vorgang durch
aufeinanderfolgende photographische Aufnahmen
in seine Einzelteile zerlegt wird, und daß diese
Einzelvorgänge dann rasch am Auge vorllber-
gleiten, wo sie sich, obschon dieses Vorüber-
gleiten ruckweise erfolgt, infolge der Nachwirkung

des Eindruckes zu einer zusammenhängenden
ununterbrochenen Bewegung ergänzen.

Sehr viel hängt bei der Aufnahme von der
Geschicklichkeit des Operateurs" ab, der
niemals die Ruhe verlieren darf und der
insbesondere sehr gleichmäßig immer so kurbeln muß,
daß in der Sekunde 14 Einzelbilder entstehen.
Es gehört große Uebung dazu, diese Gleichmäßigkeit

zu erlangen. Wird zu langsam gekurbelt, so
daß z. B. nur zehn Bilder in der Sekunde
aufgenommen werden, so gleitet das einzelne Bild
schneller vorbei, wodurch alle Bewegungen schneller

erscheinen, was sich besonders dadurch zu
erkennen gibt, daß die aufgenommenen Personen
zapplige Bewegungen haben. Sieht man also
bet der Aufnahme ein zappliges Gehen, so ist
dies ein Beweis für zu langsames Kurbeln.
Umgekehrt wird die Sache bei zu schnellem Kurbeln.
Hier ziehen nun in der Sekunde mehr Bilder
vorüber. Der Vorgang wird anstatt in vierzehn

in àe größere Anzahl von Einzelbewe¬

gungen zerlegt, nnd diese vielen Einzelbewegungen

reihen sich derart aneinander an, daß
der Eindruck einer ungeheuren Langsamkeit
erzeugt wird. Ein vorgeführter Film, der ein
über eine Hürde springendes Pferd und dann
das Ausrücken der Feuerwehr bei 300
Aufnahmen in der Sekunde zur Anschauung brachte,
erregte wegen der unbegreiflichen Pomadigkeit
aller Bewegungen gewaltige Heiterkeit.

Besonders interessant sind die verschiedenen
Kinotricks, wozu z. B. das Rückwärtslaufenlassen

eines gewöhnlichen Films gehört, was
dann den Eindruck erregt, als ob alle Leute
und Tiere rückwärts gingen. Unbegreifliche
Dinge kommen in einfachster Weise zustande,
so z. B. eine Streichholzschachtel, die sich von
selbst öffnet und aus der die Streichhölzer
einzeln herausspazieren, um sich in bestimmter Weise
anzuordnen. Dies geschieht in der Weise, das-,

jedes einzelne Holz herausgenommen und
bereitgelegt wird. Dann wird eine Aufnahme
gemacht. Dann wird das nächste Streichholz
herausgenommen und wieder eine Aufnahme
gemacht. So ergibt sich eine äußerst mühselige
Arbeit, und die einzelnen Aufnahmen für einen
solchen Trick nehmen oft zwölf Stunden in
Anspruch.

S s

Specks

?àl-Zkeà
Ziaspar-àcàbaus. bei àAcàbofbrucke

Vom 30. ivisi bis inkl. 2. ài 1918 :

Oonnerstsg, Lreitsg, Lsmstsg, Lonntsg
7 llkr 7 Ukr 7 llkr 2-1 l llkr

Ztuart >Vebbs
(19. ^denteuer)

Die Diamanten -LMunZ
LiàîZe: Lin revendes Lustspiel!

3 äkte

Kssss-Lrökinung 6'/- llkr. Lonntsg I'/- llkr.

Oss Publikum vird gebeten, clie erste Vorkllkrung
um 7 llkr 2u desucken.

Sscisnsrstrssso 13 I'slspri. Sslnsu S343

Oonnerstsg Lreilsg7II 7-11
Lsmstsg Lonntsg
7-II 2-^11 llkr

I.iedes-1rsgödie 4 ^kte4 äkte

Susanne Oanciais
in ikrem neuesten OIgn2verke

O!e>VW8t2 8LttlIt^
Lin prscktkilm von unverglèicklicker Sckönkeit.
In cien Nsuptrolien: lì Lll^kê <ZkàI>IO^lS uncl
Nerr L-cM^I. äer deksnnte Küm-lier. cier in
clem in cler gsn?en Veit Aussehen erregenden Kunst¬

werke .Luüsane' cien Prinzen spielte.

4 Hkte Ivieister-Oetektiv 4 àte

in seinem 18. Abenteuer

verlornstem" oäer: Line -Zekeim-
riisvolle ^VarriunZ"

Ligene llsuskspelle.

Mzfmpîs - lXinll
öaimnotstr. LI lilorostorium Ling. k'oliitanstr.

Von Oonnerstsg 30. lvisi bis inkl. Oienstsg 4. ^uni :

6 äkte LrstsuMK rung < I Lortset-ung) 6 kkte

Oer Kurier von
'vVasninZwn

(Zrosser, äusserst spsnnencier Abenteuer- kvmsn in
sekn Lpisvden, nsck clem Hornsn von lVisrcel ^Ilain
desrbeitet. lisuptdgrsiellerin : die bekannte toll-
kükne, smeriksniscke Künstlerin Niss PL^KK WttllL.
IV. Lpisocie:

Das Versciiwinäen äes tVie^-Zi'IIons

V. Lpisocie:

Der entlarvte OeZrier
VI. Lpisocie:

Die verwelkte Llume

oo lllo ooosooooa otso oooo «SS
s si

Hut vieltsch geZusseNen klunich haben «ir g

s miamai- sOriginal-

â Lesemappen
lll ae5 Neveispaiter"

Lll10N-I.ick»spieIe
I.S lelepliov Selosu 57K7

IZr-tl-Isssixe I^usikdexleitunx

5ür

Oonnerstsg Lreitsg Lsmstsg7 II llkr 7 II Ukr 7 II llkr
S ^kte Oss grosse smeriksniscke

llkr
5 äkte

Theater ^ Gefellsthaften
Gesangvereine

etc.

ill (in Leinen mit Solclckuck) sutgelegt

o preis per Stiic« Srei tranken
o
o
o
o
lS III
lll tll
o III
L» deüsehen vom ilerisg des Nebeltpslter" tll
S (Zesn ?re^) in Züritd gegen doreinsendung ^

des öetrages oäer per Nschnshme.
lll ill
tll III illvillo 0>llS S li? ill ill illSlll IS III S III llllll

Oer ^ie!6 äes
Unterseebootes

ivlit interesssnten, tecknisck kervorrsgeriden ^ui-
nskmen der smerik. ll-Loote und Qrossksmpisckitke

verknüpft sick eine spannende klsndiung.

dtigrlot Lrigplin
in seiner neuesten lZurleske

Ldarlot traf ikn >v!e6er!

lakate
unü Programme
in hübscher Ausstattung
besorgt prompt uno billig

SuchöruckereiIeanZrep
Zürich, Vianaftraße 5 unö 7.
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